
118 Zweites Buch

Beginn der Hauptverhandlung.
§ 243

(1) Die Hauptverhandlung beginnt mit dem Aufruf der 
Zeugen und Sachverständigen.

(2) Hieran schließt sich die Vernehmung des Angeklag­
ten über seine persönlichen Verhältnisse und die Verle­
sung des Beschlusses über die Eröffnung des Hauptver­
fahrens.

(3) Sodann erfolgt die weitere Vernehmung des An­
geklagten nach Maßgabe des § 136. Ji.»

(4) Die Verlesung des Beschlusses und die Vernehmung 
des Angeklagten geschieht in Abwesenheit der zu ver­
nehmenden Zeugen.

Anin.: Durch Art. 4 der VO über die Beseitigung des Eröffnungsbe­
schlusses im Strafverfahren vom 13. August 1942 (RGBl. I S. 512) waren die 
Abs. 2 und 4 geändert worden.

Beweisaufnahme.
§ 244

(1) Nach der Vernehmung des Angeklagten folgt die 
Beweisaufnahme.

(2) Das Gericht hat von Amts wegen alles zu tun, was 
zur Erforschung der Wahrheit notwendig ist.

Anm.: Durch Art. 1 Ziff. 3 des Ges. zur Änderung von Vorschriften des 
Strafverfahrens und des Gerichtsverfassungsgesetzes vom 28. Juni 1935 
(RGBl. I S. 844) sind §§ 244 und 245 neu gefaßt worden.

Umfang der Beweisaufnahme.
§245

(1) In Verhandlungen vor dem Amtsrichter, dem Schöf­
fengericht und dem Landgericht in der Berufungsinstanz 
darf das Gericht einen Beweisantrag ablehnen, wenn es 
nach seinem freien Ermessen die Erhebung des Beweises 
zur Erforschung der Wahrheit nicht für erforderlich hält.
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